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100 Freiwillige
lesen in Kitas
und Schulen vor

Mit multimedialer Unterstützung: HeinrichWolking konnte die Bilder aus dem Buch auf einer digitalen
Tafel zeigen. Wolking macht schon zum 15. Mal bei der Aktion mit. Foto: Chowanietz

Bürgerstiftung will fürs Lesen begeistern

■■■■■

Von Lars Chowanietz

Vechta. Heinrich Wolking ist 
schon zum 15. Mal dabei. Der 
Vorsitzende der Vechtaer Bür-
gerstiftung liest am Freitagmor-
gen bei den Erstklässlern der 
Langfördener Grundschule. Er 
hat das Buch „Ich bin (nicht) sehr 
mutig“ mit einer Geschichte um 
den kleinen Drachen Lino mitge-
bracht. Aber „Damit ist man 
schnell durch“, sagt er. Die Dra-
chengeschichte ist kurz.

Wolking hat aus Erfahrung si-
cherheitshalber noch das Buch 
„Krawall im Stall“ mitgebracht, 
eine turbulente Geschichte mit 
vielen Zeichnungen um die Ret-
tung von Bauer Bernds Hof. 
Schließlich hat er die gesamten 
45 Minuten der ersten Schul-
stunde Zeit. Die will er nutzen.

Wolking erzählt: Die Vorlese-
aktion war eines der ersten Pro-
jekte der Bürgerstiftung. Er ge-
hörte 2009 zu den Vorlesern der 
ersten Stunde. Seitdem sei er je-
des Mal dabei gewesen. „Das 
macht Spaß“, sagt er. Er freue 
sich jedes Mal auf die Reaktion 
der Schüler. Und er ist stolz auf 
das Projekt: Die Aktion sei 
enorm gewachsen.

Mit ihrer Vorleseaktion betei-
ligt sich die Bürgerstiftung auch 
am bundesweiten Vorlesetag; 
der wurde vor 20 Jahren unter 
anderem von der Stiftung Lesen 
ins Leben gerufen. Die Initiato-

ren gehen davon aus, dass nur 
einem Drittel aller Kinder in 
Deutschland regelmäßig vorge-
lesen wird. Dabei gilt das als 
wichtiger Impuls, um die Neu-
gier der Kinder aufs Lesen zu we-
cken. Und das gilt als wiederum 
wichtige Voraussetzung, damit 
die Kinder schließlich selbst gut 
lesen lernen.

In Vechta startete die Aktion 
2009 zunächst nur an ein paar 
Schulen. Inzwischen ist der Vor-
lesetag enorm gewachsen: Die 
Organisatoren zählten rund 100 
ehrenamtlich Vorleser; darunter 
viele lokale Persönlichkeiten, 
Stifter und Aktive der Bürgerstif-
tung, Vertreter der Stadtpolitik 
und der Stadtverwaltung oder 
auch Unternehmer. Die Ehren-
amtlichen waren amFreitag in al-
len Grundschulen im Stadtge-
biet und auch in den Kindergär-
ten im Einsatz und haben nach 
Rechnung der Bürgerstiftung 
vor rund 2100 Kindern gelesen. 
Die Bürgerstiftung geht davon 
aus, dass gut 2100 Kinder eine 
Geschichte gehört haben.

Die Idee der Bürgerstiftung: 
Die Aktion soll nachhaltig fürs 
Lesen begeistern. Deshalb lassen 
alle Vorleser ihr Buch in den 
Klassen und Kitas, in denen sie 
gelesen haben. Die Kinder sollen 
die Geschichten nach- oder zu 
Ende lesen können. Außerdem 
bekommen alle teilnehmenden 
Klassen 50 Euro für die Anschaf-

fung weiterer Bücher. Welche 
Bücher gelesen werden und wie 
viel Vorleser gebraucht werden, 
das klären die Organisatorinnen 
der Bürgerstiftung – maßgeblich 
Sarah Tabeling, Maike Uhlhorn 
und Yvonne Jürgens – vorab mit 
den Schulen. Allein in Langför-
den hatte Schulleiterin Barbara 
Arlinghaus Bedarf für insgesamt 
13 Vorleser angemeldet. Hein-
rich Wolking war dabei gesetzt: 
Der Calveslager Unternehmer 
hat einen Stammplatz auf der 
Liste der Langfördener Grund-
schule. Und sein Plan ging auf. Er 
konnte noch aus der Geschichte 
um Bauer Bernd lesen – mit mul-
timedialer Unterstützung der 
Klassenlehrerin. Er konnte die 
Bilder aus dem Buch auf der 
interaktiven Tafel des Klassen-
raums zeigen.


